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Marx und Elyas für stärkeren Dialog zwischen den Religionen

Der Trierer Bischof Reinhard Marx  und der Vorsitzende des Zentralrats der Muslime in Deutschland, Nadeem Elyas, haben sich für einen stärkeren Dialog zwischen den Religionen ausgesprochen. „Die radikalen Randgruppen sind nicht ausschlaggebend für uns“, betonte Elyas am Samstag auf dem 95. Deutschen Katholikentag in Ulm. „Auch wir Muslime sind Opfer des Terrors.“ Der Zentralrat der Muslime habe sich in seiner Charta auf das Grundgesetz verpflichtet. Marx unterstrich, die Religion spiele für die Demokratie eine grundlegende Rolle: „Demokratie ist ohne die aus dem Christentum stammenden Wurzeln nicht zu verstehen.“ Ein Staat brauche gemeinsame Werte, die Zusammenhalt schaffen.

Die Bündnisgrüne Ekin Deligöz forderte die Politiker auf, ihre Sprache zu überdenken. „Ich wünsche mir von einer bestimmten Partei, dass sie die Stammtische verlässt“, sagte die Bundestagsabgeordnete. Eine Integration ausländischer Mitbürger in Deutschland sei nur möglich, wenn man von den festgefahrenen Vorurteilen Abstand nehme und schaue, wie die Gesellschaft tatsächlich funktioniere.
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